
Seite - 1 - von 2 

 

Natural Food Trading GmbH 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 
Für alle Vertragspartner von NFT geltende Regelungen 

 
1. Geltung 
1.1. Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote der Natural Food Trading GmbH (nachstehend "NFT") gegenüber 

ihren Kunden, einschließlich etwaiger Beratungsleistungen, sowie alle Lieferungen, Leistungen und Angebote 
der Lieferanten von NFT gegenüber NFT erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen (nachstehend auch "AGB"). Diese AGB sind Bestandteil aller Verträge, die NFT mit ihren Kunden 
(nachstehend gegebenenfalls auch "Vertragspartner") über die von ihr angebotenen Lieferungen oder Leis-
tungen schließt bzw. die NFT mit ihren Lieferanten (nachstehend gegebenenfalls auch "Vertragspartner") über 
die von ihnen angebotenen Lieferungen oder Leistungen schließt. Diese AGB gelten auch für alle zukünftigen 
Lieferungen, Leistungen und Angebote von NFT an ihre Kunden sowie alle zukünftigen Lieferungen, Leistun-
gen und Angebote der Lieferanten an NFT, selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 

1.2. Diesen AGB entgegenstehende, sie ergänzende oder von ihnen abweichende Geschäftsbedingungen (nach-
stehend: "abweichende AGB") des Vertragspartners oder Dritter werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn 
NFT hat deren Einbeziehung in den Vertrag im Einzelfall ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  
Abweichende AGB werden auch dann nicht Vertragsbestandteil, wenn NFT ihrer Einbeziehung im Einzelfall 
nicht ausdrücklich widerspricht. Selbst wenn NFT auf ein Schreiben Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen 
des Vertragspartners oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit 
der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 

 
2. Vertragsschluss, Schriftform 
2.1. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen NFT und dem Vertragspartner ist der schriftlich ge-

schlossene Vertrag, einschließlich dieser AGB. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum 
Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusagen von NFT vor Abschluss des Vertrags sind recht-
lich unverbindlich und mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt, 
sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten.  

2.2. Etwaige, durch Angestellte, Arbeiter oder sonstige Beschäftigte von NFT oder im Auftrag für NFT tätige Per-
sonen im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss abgegebene mündliche Zusagen oder Garantien oder mit 
ihnen getroffene Vereinbarungen werden erst durch schriftliche Bestätigung durch NFT rechtsverbindlich. Dies 
gilt nicht für die durch Organe, Prokuristen oder Generalbevollmächtigte von NFT abgegebenen, entsprechen-
den Erklärungen. 

2.3. Ergänzungen und Abänderungen des zwischen NFT und dem Vertragspartner geschlossenen Vertrags sowie 
der gegebenenfalls weiteren getroffenen Vereinbarungen einschließlich dieser AGB bedürfen der Schriftform. 
Zur Wahrung der Schriftform genügt die Übermittlung per Telefax. 

 
3. Abtretung, Aufrechnung, Zurückbehaltung 
3.1. Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Vertragsverhältnis mit NFT an Dritte 

abzutreten. Dies gilt nicht, soweit es sich um Geldforderungen handelt.  
3.2. Dem Vertragspartner steht hinsichtlich von ihm geschuldeter Zahlungen ein Aufrechnungs- oder Zurückbehal-

tungsrecht nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen zu. 
 
4. Anwendbares Recht, Gerichtsstand, salvatorische Klausel 
4.1. Auf den zwischen dem Vertragspartner und NFT geschlossenen Vertrag findet ausschließlich das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland Anwendung.  
4.2. Gerichtsstand für alle aus oder im Zusammenhang mit dem zwischen NFT und dem Vertragspartner geschlos-

senen Vertrag entstehenden Rechtsstreitigkeiten ist Firmensitz von NFT.  
4.3. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser AGB oder der jeweils zwischen NFT und dem Vertragspartner 

geschlossenen Verträge ganz oder teilweise gegen zwingendes Recht verstoßen oder aus anderen Gründen 
nichtig, unwirksam oder anfechtbar sein oder werden, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht. Die Vertragsparteien werden in einem solchen Fall statt der nichtigen, unwirksamen oder anfechtbaren 
Bestimmung eine solche vereinbaren, die dem Sinn der unwirksamen oder anfechtbaren Bestimmung wirt-
schaftlich am nächsten kommt. 

4.4. Soweit der zwischen NFT und dem Vertragspartner geschlossene Vertrag oder diese AGB-Regelungslücken 
enthalten, gelten zur Ausfüllung jener Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, wel-
che die Vertragsparteien nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrags und dem Zweck dieser AGB 
vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten. 

 
Besondere, gegenüber den Kunden von NFT geltende Regelungen (L i e f e r b e d i n g u n g e n) 

 
5. Angebot und Vertragsschluss 
5.1. Alle Angebote von NFT sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht im Einzelfall ausdrücklich als 

verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist für den Kunden enthalten. Dies gilt insbe-
sondere hinsichtlich Liefermenge, Preis, Verpackungseinheit sowie Liefer- und Abladezeit.  
Verträge kommen erst zustande, wenn NFT die ihr zugegangenen Bestellungen oder Aufträge des Kunden 
schriftlich angenommen hat oder wenn NFT oder ein von ihr beauftragter Dritter die vom Kunden bestellte 
Ware ausliefert oder bereitstellt.  

5.2. Bestellungen oder Aufträge des Kunden kann NFT innerhalb von 4 Kalendertagen nach Absendung durch den 
Kunden annehmen; während dieser Frist ist der Kunde an sein Angebot gebunden.   

 
6. Beschaffenheit der Ware 
6.1. Angaben von NFT zu Gegenstand, Eigenschaften oder Einsatzmöglichkeiten der Lieferung oder Leistung (z.B. 

Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Toleranzen etc.) sowie Darstellungen derselben (z.B. Beschreibungen und 
Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, son-
dern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung, es sei denn, NFT bezeichnet sie 
ausdrücklich als Garantien. 

6.2. Im Einzelfall, z.B. wenn NFT für den Kunden und in Zusammenarbeit mit diesem neue Rezepturen der zu 
liefernde Produkte entwickelt, kann NFT mit dem Kunden vereinbaren, dass ein "Verkauf nach Muster" statt-
finden soll. Vorbehaltlich einer ausdrücklichen vorherigen Vereinbarung im Einzelfall dient das Muster hierbei 
allerdings lediglich als Anschauungsstück, um den ungefähren Charakter der zu liefernde Produkte zu de-
monstrieren. Für sonstige Eigenschaften der Produkte haftet NFT nur, wenn NFT dies ausdrücklich zugesagt 
hat.  
Im Fall des gegebenenfalls vereinbarten "Verkaufs nur nach Muster" ist die Haftung von NFT jedenfalls auf 
solche Mängel beschränkt, die aus dem Muster nicht ersichtlich waren. 

6.3. Handelsübliche und solche Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder Verbesserun-
gen der verkauften Produkte darstellen, sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgese-
henen Zweck nicht beeinträchtigen. 

6.4. Die Vereinbarung einer Circa-Menge berechtigt NFT zu einer Mehr- oder Minderlieferung bis zu 10%. 
6.5. Die Gewichte werden vor Abgabe – Bereitstellung am Werk von NFT bzw. Übergabe an den Spediteur, Fracht-

führer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten – handelsüblich ermittelt. Das so ermittelte Abgangs-
gewicht ist stets, insbesondere für die Erteilung von Rechnungen, maßgeblich.  

6.6. Der Kunde ist selbst für die Beachtung gesetzlicher, behördlicher und etwaiger berufsgenossenschaftlicher 
Vorschriften und Entscheidungen bei der Verwendung der von NFT gelieferten Ware verantwortlich. 

 
7. Preise, Zahlungen 
7.1. Es gelten die vereinbarten Preise. 
7.2. Die Preise gelten für den in den Bestellbestätigungen aufgeführten Lieferungs- und Leistungsumfang. Mehr- 

oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Sofern im Einzelfall nichts Abweichendes vereinbart ist, 
verstehen sich alle Preise netto in EURO ab Werk (EXW gemäß Incoterms® 2020), exklusive Steuern, Abga-
ben, Spesen und Nebenkosten wie Transport, Zoll, Verpackung und Versicherung. 

7.3. Sollten während des Zeitraums vom Abschluss des Vertrags oder der Annahme der Bestellung des Kunden 
durch NFT bis zur Ausführung des (Teil-)Lieferauftrags Kostensteigerungen aufgrund von Änderungen der 
Einfuhr- und Zollbestimmungen und/oder der Erhöhung oder Neueinführung maßgeblicher Steuern und Ab-
gaben eintreten, ist NFT berechtigt, den Preis entsprechend anzupassen. 

7.4. Sollten zwischen Vertragsabschluss und dem vereinbarten (Teil-)Lieferdatum ein Zeitraum von mehr als 4 
Monaten liegen und in diesem Zeitraum sonstige Kostensteigerungen für die zu liefernden Waren – z.B. auf-
grund von Preiserhöhungen der Lieferanten von NFT – von mehr als 5% entstehen, kann NFT den Preis für 
die (Teil-)Lieferung angemessen erhöhen, die für den Zeitraum nach dem Ablauf von 4 Monaten vorgesehen 
ist. 

7.5. Sämtliche Zahlungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen nach Rechnungserhalt netto ohne Abzug an NFT 
zu leisten, soweit nicht etwas Abweichendes schriftlich vereinbart ist. Maßgeblich für das Datum der Zahlung 
ist der Eingang bei NFT. Leistet der Kunde bei Fälligkeit nicht, so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag 
der Fälligkeit in Höhe von fünf Prozentpunkte über dem Basiszinssatz zu verzinsen (Fälligkeitszinsen). Die 
Geltendmachung höherer Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. 

7.6. Treten bei dem Kunden wesentliche Vermögensverschlechterungen ein oder werden diese NFT erst zu einem 
Zeitpunkt nach Vertragsschluss bekannt, ist NFT zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, es sei denn, der Kunde 
leistet innerhalb von 7 Kalendertagen nach Aufforderung durch NFT den vereinbarten Kaufpreis vor oder stellt 
entsprechende Sicherheiten. Eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse ist insbesondere 
dann anzunehmen, wenn wesentliche Vermögensgegenstände des Kunden gepfändet, gegen den Kunden 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen eingeleitet oder das Insolvenzverfahren über sein Vermögen eröffnet oder 
dessen Eröffnung mangels Masse abgelehnt wurde. 

7.7. Der Kunde kann Zahlungen an einen Angestellten von NFT lediglich dann mit schuldbefreiender Wirkung vor-
nehmen, wenn dieser eine Inkassovollmacht oder Geldempfangsvollmacht vorweisen kann. Der Kunde hat 
sich vor Vornahme einer Zahlung an einen Angestellten von NFT über das Bestehen einer solchen Vollmacht 
zu erkundigen. 

 
8. Lieferungen, Lieferfristen und -termine  
8.1. Sämtliche Lieferungen von NFT erfolgen – vorbehaltlich einer abweichenden Vereinbarung im Einzelfall – 

entweder ab Werk von NFT in Büren, Salzkotten oder ab Werk desjenigen Lieferanten, dessen sich NFT zur 
Erfüllung ihrer Lieferverpflichtung gegenüber dem Kunden bedient. Bei selbst Abholung durch den Kunden 
teilt NFT dem Kunden rechtzeitig vor Abholung der Lieferung mit, von welchem Werk die Lieferung abgeholt 
werden kann. Diese Mitteilung kann NFT dem Kunden bereits in ihrem Bestellbestätigungsschreiben oder zu 
einem späteren Zeitpunkt vor Ausführung der Lieferung machen.  

8.2. Im Einzelfall kann NFT mit dem Kunden von vorstehender Ziff. 8.1. abweichende Lieferbedingungen – z.B. 
gemäß den Incotermss® in der jeweils gültigen Fassung – vereinbaren. Eine solche Vereinbarung ist in jedem 
Fall vor Ausführung der jeweiligen Lieferung zu treffen. In diesem Fall gelten die dann vereinbarten Lieferbe-
dingungen. 

8.3. Von NFT in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen sind unverbindlich und 
gelten nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich ein fester Termin oder eine feste Frist zugesagt oder 
vereinbart ist. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeit-
punkt der Übergabe der Ware an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten 
Dritten, es sei denn, etwas anderes ist ausdrücklich vor Ausführung der Lieferung vereinbart worden. 

8.4. Die Einhaltung von verbindlich zugesagten oder vereinbarten Liefer- oder Leistungsfristen oder -terminen setzt 
voraus, dass sämtliche vom Kunden zu liefernden Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Freigaben 
rechtzeitig bei NFT eingehen sowie dass der Kunde seine sonstigen vertraglichen Verpflichtungen gegenüber 
NFT ordnungsgemäß erfüllt, insbesondere eine gegebenenfalls vereinbarte Anzahlung pünktlich und vollstän-
dig leistet.  
Unbeschadet der Rechte von NFT wegen Verzugs des Kunden verlängern sich Liefer- und Leistungsfristen 
bzw. verschieben sich Liefer- und Leistungstermine um einen angemessenen Zeitraum, mindestens aber um 
den Zeitraum, in dem der Kunde seine vertraglichen Verpflichtungen gegenüber NFT nicht ordnungsgemäß 
erfüllt. Dies gilt nicht, wenn NFT die Verzögerung zu vertreten hat. 

8.5. Die Lieferfrist gilt auch dann als eingehalten, wenn NFT dem Kunden zum vereinbarten Zeitpunkt die Versand-
bereitschaft der Ware angezeigt hat, die Ware aber ohne Verschulden von NFT nicht rechtzeitig versandt 
werden kann. 

8.6. NFT haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere 
Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse – z.B. Betriebs-
störungen aller Art, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, 
Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigun-
gen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch 
Lieferanten – verursacht worden sind, es sei denn, NFT hat diese zu vertreten. Sofern solche Ereignisse NFT 
die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorüberge-
hender Dauer ist, ist NFT zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Eine nicht nur vorübergehende Dauer im 
vorgenannten Sinn ist jedenfalls bei einer Dauer von mehr als 2 Monaten anzunehmen. Bei Hindernissen 
vorübergehender Dauer verlängern sich die Lieferfristen oder verschieben sich die Liefertermine um den Zeit-
raum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge der Verzöge-
rung die Abnahme der Lieferung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung ge-
genüber NFT vom Vertrag zurücktreten. 

8.7. NFT ist zu Teillieferungen berechtigt, wenn 
- die Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, 
- die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist   und 
- dem Kunden hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen, es sei denn, 

NFT erklärt sich zur Übernahme dieser Kosten bereit. 
Ziff. 12. gilt entsprechend. 

8.8. Gerät NFT mit einer Lieferung in Verzug oder wird ihr eine Lieferung unmöglich, so ist die Haftung von NFT 
auf Schadensersatz, – vorbehaltlich der Regelung in Ziff. 8.6. – nach Maßgabe der Ziff. 11. dieser AGB be-
schränkt. 

8.9. NFT kann die Lieferung verweigern, wenn nach Abschluss des Vertrags Umstände erkennbar werden, die 
Zweifel an einer Zahlungsfähigkeit oder -willigkeit des Kunden begründen. Das vorgenannte Leistungsverwei-
gerungsrecht von NFT entfällt, wenn der Kunde oder ein Dritter die Zahlungsverpflichtungen des Kunden erfüllt 
oder Sicherheit für diese geleistet. NFT kann eine angemessene Frist bestimmen, innerhalb derer der Kunde 
Zug um Zug gegen die Lieferung nach seiner Wahl die Gegenleistung zu bewirken oder Sicherheit zu leisten 
hat. Sollte die Frist fruchtlos verstreichen, kann NFT vom Vertrag zurücktreten und/oder Ersatz des ihr ent-
standenen Schadens verlangen. 

8.10. NFT nimmt gelieferte Transport- und Verkaufsverpackungen nur zurück, soweit sie gesetzlich hierzu verpflich-
tet ist. Zur Erfüllung ihrer etwaigen Rücknahmeverpflichtungen kann sich NFT-Dritter bedienen. 

 
9. Erfüllungsort, Gefahrübergang, Übernahme-/Abnahmeverpflichtung 
9.1. Erfüllungsort für alle gegenüber dem Kunden zu erbringenden Lieferungen ist – entsprechend der Mitteilung 

von NFT an den Kunden gemäß Ziff. 8.1. – das Werk von NFT in Mörfelden-Walldorf oder das Werk desjenigen 
Lieferanten, dessen sich NFT zur Erfüllung ihrer Lieferverpflichtung gegenüber dem Kunden bedient. Die Ge-
fahr des zufälligen Untergangs oder der Verschlechterung geht mit der Bereitstellung der zu liefernden Waren 
an der Rampe des Werks von NFT in Mörfelden-Walldorf bzw. des Werks desjenigen Lieferanten, dessen sich 
NFT zur Erfüllung ihrer Lieferverpflichtung gegenüber dem Kunden bedient, auf den Kunden über. Das gilt 
auch dann, wenn NFT auf Wunsch des Kunden die zu liefernde Ware auf das Transportfahrzeug des Kunden 
bzw. des Spediteurs, Frachtführers oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten verlädt. 

9.2. Im Fall einer abweichenden Vereinbarung gemäß Ziff. 8.2. sind Erfüllungsort und Gefahrübergang den dann 
vereinbarten Lieferbedingungen zu entnehmen. 

9.3. Der Kunde hat die Lieferung unverzüglich nach Bereitstellung durch NFT an der Rampe des Werks von NFT 
in Büren selbst oder durch einen Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten 
zu übernehmen (nachstehend auch: "Übernahme") bzw. – soweit vorher im Einzelfall gemäß Ziff. 8.2. verein-
bart – bei Anlieferung durch NFT, den Spediteur, Frachtführer oder sonst von NFT mit dem Transport beauf-
tragten Dritten am vereinbarten Lieferort abzunehmen (nachstehend auch: "Abnahme"). 

9.4. Verzögert sich die Über- bzw. Abnahme der Lieferung durch den Kunden aufgrund von Umständen, die NFT 
nicht zu vertreten hat, geht die Gefahr bereits mit Versandbereitschaft der Ware und entsprechender Anzeige 
gegenüber dem Kunden auf diesen über.  

9.5. Unterbleibt eine Über- bzw. Abnahme der Lieferung gemäß Ziff. 9.3., kann NFT nach Setzung einer Nachfrist 
von 24 Stunden zur Über- bzw. Abnahme vom Vertrag zurücktreten und hat der Kunde gegenüber NFT den 
hierdurch entstandenen Schaden zu ersetzen. 

9.6. Lagerungskosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. Bei Lagerung durch NFT betragen die Lagerungs-
kosten 0,5% des Rechnungsbetrags der zu lagernden Waren pro angefangene Woche. NFT bleiben Geltend-
machung und Nachweis weiterer, dem Kunden bleibt der Nachweis geringerer Lagerungskosten vorbehalten. 

 
10. Gewährleistung, Sachmängel 
10.1. Der Kunde hat unverzüglich nach Bereitstellung am Werk von NFT bzw. nach Abnahme durch den Kunden 

die gelieferte Ware sorgfältig auf ihre Mangelfreiheit zu untersuchen. Sie gilt als genehmigt, wenn der Kunde 
nicht unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 24 Stunden nach Bereitstellung am Werk von NFT bzw. 
nach dem jeweiligen Zeitpunkt des Gefahrübergangs auf den Kunden, eine schriftliche Mängelrüge hinsichtlich 
offensichtlicher Mängel oder anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkenn-
bar waren, im Falle von versteckten Mängeln innerhalb von 24 Stunden nach der Entdeckung des Mangels 
oder jedem früheren Zeitpunkt, in dem der Mangel für den Kunden bei normaler Verwendung der Ware ohne 
nähere Untersuchung erkennbar war, an NFT abgesandt hat. Der Kunde hat NFT überdies vorab telefonisch 
oder per e-Mail über eine von ihm festgestellte Mangelhaftigkeit der Ware zu informieren.  
Ein Mangel ist versteckt im vorgenannten Sinn, wenn er bei der dem Kunden obliegenden Untersuchung der 
gelieferten Ware nicht erkennbar war. Salmonellenbefall gilt nicht als versteckter Mangel; der Kunde hat die 
gelieferte Ware insbesondere darauf zu untersuchen. 

10.2. Sämtliche Mängelrügen sind unmittelbar gegenüber NFT zu erheben. 
10.3. Soweit NFT ein amtliches Gesundheitszertifikat einer in- oder ausländischen Veterinärbehörde beibringt, gilt 

der Inhalt des Zertifikats als Beweis für den einwandfreien Zustand und die Qualität der Ware in dem Zeitpunkt, 
auf den sich das Zertifikat bezieht, es sei denn, der Kunde kann nachweisen, dass das Zertifikat inhaltlich 
unrichtig oder die dem Zertifikat zugrunde liegende Untersuchung der Ware fehlerhaft durchgeführt worden 
ist. 

10.4. Der Kunde hat beanstandete Ware am Erfüllungsort zur eventuellen Besichtigung und Untersuchung durch 
NFT oder beauftragte Dritte bereitzuhalten. Anderenfalls sind Gewährleistungsansprüche des Kunden ausge-
schlossen. 
Daneben kann NFT, um eine spätere Untersuchung der gelieferten Ware zu ermöglichen, von jeder gelieferten 
Charge Rückstellmuster in Höhe von 1% der jeweils an den Kunden gelieferten Charge zurückbehalten. 

10.5. Bei anstandsloser Übernahme der Ware durch den Kunden, Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Trans-
port beauftragten Dritten gilt die Verpackung als ordnungsgemäß. 

10.6. Ist die gelieferte Ware tatsächlich mangelhaft und hat der Kunde die Mangelhaftigkeit unter Beachtung der in 
vorstehenden Ziffern genannten Bedingungen ordnungsgemäß gerügt, ist NFT berechtigt, nach ihrer Wahl 
innerhalb angemessener Frist nach Eingang der Mängelrüge die nach dem Vertrag geschuldete Ware nach-
zuliefern oder die mangelhafte Ware nachzubessern, es sei denn die Nacherfüllung ist unmöglich oder nur mit 
unverhältnismäßigen Kosten möglich.  
Im Übrigen gelten die Vorschriften der §§ 434 ff. BGB unter weiterer Beachtung der Regelungen in dieser Ziff. 
10. und der nachfolgenden Ziff. 11. 

10.7. Sollte nach ordnungsgemäß erfolgter Mängelrüge des Kunden und Untersuchung der bemängelten Ware 
durch NFT und/oder einen von ihr mit der Untersuchung beauftragten Dritten Uneinigkeit über das Vorliegen 
des vom Kunden behaupteten Mangels zwischen NFT und dem Kunden bestehen, werden die Parteien un-
verzüglich ein unabhängiges, nach DIN EN 150/IEC17025 akkreditiertes Prüflabor für Lebensmittel mit der 
Untersuchung der bemängelten Ware und/oder des gegebenenfalls zurückbehaltenen Rückstellmusters be-
auftragen. 
Stellt das unabhängige Prüflabor in seiner Untersuchung keine Mangelhaftigkeit des Rückstellmusters fest, 
hat der Kunde im Fall der Lieferung "ab Werk" keine Gewährleistungs- oder Schadensersatzansprüche gegen 
NFT, es sei denn, er kann nachweisen, dass die Untersuchung durch das unabhängige Prüflabor fehlerhaft 
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war oder dass die Ware in dem Zeitraum zwischen der Entnahme des Rückstellmusters durch NFT und der 
Bereitstellung der Ware am Werk von NFT bzw. – im Fall des Ziff. 8.1. Satz 1 Alt. 2 – am Werk desjenigen 
Lieferanten mangelhaft geworden ist, dessen sich NFT zur Erfüllung ihrer Lieferverpflichtung gegenüber dem 
Kunden bedient. 
Ergibt die Untersuchung durch das Prüflabor, dass das Rückstellmuster einen Mangel aufweist oder wenn 
zwar die Untersuchung durch das Prüflabor keine Mangelhaftigkeit des Rückstellmusters ergibt, NFT die Ware 
aber im Einzelfall auf andere Weise als "ab Werk" an den Kunden geliefert hat, wird das beauftragte Prüflabor 
die vom Kunden bereitzuhaltende restliche Charge ebenfalls unverzüglich auf eine etwaige Mangelhaftigkeit 
untersuchen. Der Kunde hat dem Prüflabor diese Untersuchung zu ermöglichen. Sollte diese Untersuchung 
der restlichen Charge eine Mangelhaftigkeit der Ware bestätigen, hat NFT das unter 10.6. geregelte Nacher-
füllungsrecht mit der Maßgabe, dass die angemessene Frist mit dem Zeitpunkt Bestätigung der Mangelhaf-
tigkeit durch das unabhängige Prüflabor zu laufen beginnt. 

10.8. Sollte die Untersuchung der bemängelten Ware und/oder des Rückstellmusters durch den Kunden oder NFT 
oder das beauftragte Prüflabor ergeben, dass die Ware bereits vor der Lieferung an NFT beim Hersteller oder 
Lieferanten von NFT mangelhaft geworden ist, wird NFT nach ihrer Wahl ihre Gewährleistungsansprüche ge-
gen den Hersteller und/oder Lieferanten für Rechnung des Kunden geltend machen oder an den Kunden 
abtreten. Gewährleistungsansprüche gegen NFT bestehen bei derartigen Mängeln unter den sonstigen Vo-
raussetzungen und nach Maßgabe dieser AGB nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend ge-
nannten Ansprüche gegen den Hersteller und/oder Lieferanten erfolglos war oder – beispielsweise aufgrund 
von Insolvenz des Lieferanten und/oder Herstellers – aussichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits 
ist die Verjährung der betreffenden Gewährleistungsansprüche des Kunden gegen NFT gehemmt. 

10.9. Die Gewährleistungspflicht von NFT entfällt, wenn der Kunde die Ware weiterveräußert, weiterversandt oder 
mit ihrer Be- oder Verarbeitung begonnen hat, bevor er NFT oder beauftragten Dritten die Gelegenheit zur 
Untersuchung der bemängelten Ware gegeben hat. Dies gilt nicht, wenn sich ein versteckter Mangel erst in 
einem der in Satz 1 genannten Fälle zeigt, nachdem die Ware weiterveräußert, -versandt bzw. mit deren Be- 
oder Verarbeitung im Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsbetriebs des Kunden begonnen wurde. 
Überdies ist NFT nicht zur Gewährleistung verpflichtet, wenn der Kunde die Ware unsachgemäß behandelt 
hat. Zu einer sachgemäßen Behandlung gehört insbesondere die durch den Kunden nachzuweisende ord-
nungsgemäße Lagerung der Ware.  

10.10. Die Verjährungsfrist für etwaige Gewährleistungsansprüche des Kunden beträgt 1 Jahr.  
 
11. Haftung auf Schadensersatz 
11.1. Die Haftung von NFT auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Unmög-

lichkeit, Verzugs, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei Ver-
tragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, nach 
Maßgabe dieser Ziff. 11. eingeschränkt. 

11.2. NFT haftet nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit ihrer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten oder sons-
tigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Ver-
tragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzeitigen Lieferung sowie Beratungs-, Schutz- und Obhutspflich-
ten, die dem Kunden die vertragsgemäße Verwendung der gelieferten Ware ermöglichen sollen oder den 
Schutz von Leib oder Leben von Personal des Kunden oder den Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen 
Schäden bezwecken. 

11.3. Soweit NFT gemäß 11.2. dem Grunde nach auf Schadensersatz haftet, ist diese Haftung auf Schäden be-
grenzt, die NFT bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder die 
NFT bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätte voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folge-
schäden, die Folge von Mängeln der gelieferten Ware sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche 
Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung der gelieferten Ware typischerweise zu erwarten sind. 

11.4. Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht von NFT für Sachschäden und daraus 
resultierende weitere Vermögensschäden auf einen Betrag von 5,0 Mio. € je Schadensfall beschränkt, auch 
wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. 

11.5. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugunsten der Or-
gane, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen von NFT. 

11.6. Soweit NFT beratend tätig wird und diese Beratung nicht zu dem von ihr geschuldeten, vertraglich vereinbarten 
Leistungsumfang gehört, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 

11.7. Die Einschränkungen dieser Ziff. 11. gelten nicht für die Haftung von NFT wegen vorsätzlichen Verhaltens, für 
garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
nach dem Produkthaftungsgesetz. 

11.8. Für die Verjährung etwaiger Schadensersatzansprüche des Kunden gilt Ziff. 10.10. entsprechend.  
 
12. Eigentumsvorbehalt 
12.1. Der nachfolgend vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der Sicherung aller jeweils bestehenden derzeitigen 

und künftigen Forderungen von NFT gegen den Kunden aus der zwischen den Vertragspartnern bestehenden 
Geschäftsverbindung (einschließlich Saldoforderungen aus einem auf diese Geschäftsverbindung beschränk-
ten Kontokorrentverhältnis). 

12.2. Die von NFT an den Kunden gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung aller gesicherten Forderun-
gen Eigentum von NFT. Die gelieferte Ware sowie die nach dieser Ziff. 12. an ihre Stelle tretende, vom Eigen-
tumsvorbehalt erfasste Ware ist nachstehend auch als "Vorbehaltsware" bezeichnet. 

12.3. Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für NFT. 
12.4. Der Kunde kann die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls im Rahmen seines gewöhnlichen 

Geschäftsbetriebs verarbeiten und veräußern. Verpfändungen und Sicherungsübereignungen der Vorbehalts-
ware durch den Kunden sind unzulässig. 

12.5. Der Verwertungsfall tritt ein, wenn NFT bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden – insbesondere Zahlungs-
verzug, unsachgemäße Behandlung oder pflichtwidrige Weiterveräußerung der Vorbehaltsware durch den 
Kunden – vom Vertrag zurücktritt. 
Im Falle des Eintritts des Verwertungsfalls erlischt die Weiterveräußerungsbefugnis des Kunden nach Ziff. 
12.4. Satz 1 und hat der Kunde auf Verlangen von NFT-Auskunft über den Bestand der Vorbehaltsware zu 
erteilen sowie die Vorbehaltsware unverzüglich an NFT herauszugeben. 

12.6. Verarbeitet der Kunde die Vorbehaltsware, so erfolgt die Verarbeitung in jedem Fall im Namen und für Rech-
nung von NFT als Hersteller; NFT erwirbt unmittelbar das Eigentum oder – wenn die Verarbeitung aus Stoffen 
mehrerer Eigentümer erfolgt oder der Wert der verarbeiteten Sache höher ist als der Wert der Vorbehaltsware 
– das Miteigentum (Bruchteilseigentum) an der neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Werts der Vorbe-
haltsware – anzusetzen ist hierbei der Rechnungswert der Vorbehaltsware – zum Wert der neu geschaffenen 
Sache im Zeitpunkt der Verarbeitung. Für den Fall, dass kein solcher Eigentumserwerb bei NFT eintreten 
sollte, überträgt der Kunde bereits jetzt sein künftiges Eigentum oder – im vorstehend genannten Verhältnis – 
Miteigentum an der neu geschaffenen Sache zur Sicherheit an NFT. 
Wird die Vorbehaltsware mit anderen Sachen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar ver-
mischt und ist eine der anderen Sachen als Hauptsache anzusehen, so überträgt der Kunde, soweit die Haupt-
sache ihm gehört, bereits jetzt anteilig das Miteigentum an der einheitlichen Sache in dem in Satz 1 genannten 
Verhältnis an NFT. 

12.7. Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Kunde bereits jetzt sicherungshalber der hieraus 
entstehenden Forderungen gegen den Erwerber – bei Miteigentum von NFT an der Vorbehaltsware gemäß 
Ziff. 12.6. anteilig entsprechend dem Wert des Miteigentumsanteils – an NFT ab. NFT nimmt diese Abtretung 
an. Gleiches gilt für sonstige Forderungen, die an die Stelle der Vorbehaltsware treten oder sonst hinsichtlich 
der Vorbehaltsware entstehen, wie z.B. Versicherungsansprüche oder Ansprüche aus unerlaubter Handlung 
bei Verlust oder Zerstörung. NFT ermächtigt den Kunden widerruflich, die an NFT abgetretenen Forderungen 
im eigenen Namen einzuziehen. NFT kann diese Ermächtigung widerrufen, wenn der Verwertungsfall gemäß 
obenstehender Ziff. 12.5. eingetreten ist. 
Im Fall des vorstehenden Satz 5 kann NFT im Namen des Kunden dessen Abnehmer von der Abtretung 
unterrichten. Der Kunde hat NFT zur Geltendmachung ihrer Rechte gegen die Abnehmer des Kunden die 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen, insbesondere die Abnehmer namentlich zu benennen und die erforderli-
chen Urkunden und Unterlagen auszuhändigen. 

12.8. Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch Pfändung, hat der Kunde sie unverzüglich auf 
das Eigentum von NFT hinzuweisen und NFT hierüber zu informieren, um NFT die Durchsetzung ihrer Eigen-
tumsrechte zu ermöglichen. Sofern der Dritte nicht in der Lage ist, NFT die in diesem Zusammenhang entste-
henden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet hierfür der Kunde gegenüber NFT. 

12.9. Übersteigt der realisierbare Wert der zugunsten von NFT bestellten Sicherheiten die besicherten Ansprüche 
von NFT gegen den Kunden um mehr als 10%, wird NFT auf Verlangen des Kunden insoweit die bestellten 
Sicherungen freigeben, wobei NFT die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten verbleibt. 

12.10. Der Kunde hat die Vorbehaltsware auf eigene Kosten ausreichend gegen Verlust und Beschädigung aufgrund 
von Feuer, Diebstahl, Wasser und ähnlicher Gefahren zu versichern und NFT auf Verlangen den Versiche-
rungsschutz nachzuweisen. Der Kunde tritt hiermit seine Entschädigungsansprüche, die ihm gegen die ent-
sprechenden Versicherungsgesellschaften oder sonstige Ersatzverpflichtete zustehen – gegebenenfalls an-
teilig – an NFT ab. NFT nimmt die Abtretung an. Jedwede Beeinträchtigung der Vorbehaltsware ist NFT un-
verzüglich anzuzeigen. 

 
Besondere, gegenüber den Lieferanten von NFT geltende Regelungen (E i n k a u f s b e d i n g u n g e n) 

 
13. Bestellungen von NFT 
13.1. NFT kann ihre Bestellungen der Produkte in schriftlicher oder elektronischer Form sowie fernmündlich beim 

Lieferanten aufgeben. Alle Bestellungen sollen die folgenden Angaben enthalten: 
- Art und Menge der Produkte, 
- verbindliches Lieferdatum und 
- Lieferort 

13.2. Der Lieferant hat die erhaltenen Bestellungen unverzüglich in der in vorstehender Ziff. 13.1. genannten Art 
und Form gegenüber NFT anzunehmen. Maßgeblich für die rechtzeitige Annahme ist der Zugang der Annah-
meerklärung des Lieferanten bei NFT. Nimmt der Lieferant eine Bestellung nicht spätestens innerhalb von 
4 Kalendertagen nach deren Absendung an, kann NFT die Bestellung widerrufen. Ein solcher Widerruf durch 
NFT begründet keine Schadensersatz- oder sonstigen Ansprüche des Lieferanten gegen NFT. 

13.3. NFT kann Zeit und Ort der Lieferung sowie die Art der Verpackung jederzeit durch schriftliche Mitteilung mit 
einer Frist von mindestens 4 Kalendertagen vor dem vereinbarten Liefertermin ändern. Gleiches gilt für Ände-
rungen von Produktspezifikationen, soweit diese im Rahmen des normalen Produktionsprozesses des Liefe-
ranten ohne erheblichen Zusatzaufwand umgesetzt werden können, wobei in diesen Fällen die Anzeigefrist 
nach dem vorstehenden Satz mindestens 7 Kalendertage beträgt. NFT wird dem Lieferanten die jeweils durch 
die Änderung entstehenden, nachgewiesenen und angemessenen Mehrkosten erstatten. Haben solche Än-
derungen Lieferverzögerungen zur Folge, die sich nicht im normalen Produktions- und Geschäftsbetrieb des 
Lieferanten mit zumutbaren Anstrengungen vermeiden lassen, verschiebt sich der ursprünglich vereinbarte 
Liefertermin entsprechend. Der Lieferant wird NFT die von ihm bei sorgfältiger Einschätzung zu erwartenden 
Mehrkosten oder Lieferverzögerungen rechtzeitig vor dem Liefertermin, mindestens jedoch innerhalb von 3 
Werktagen nach Zugang der Mitteilung von NFT gemäß Satz 1 schriftlich anzeigen. 

13.4. Dem Lieferanten ist bekannt, dass der jeweilige Bestellumfang unter anderem abhängig von der Lieferver-
pflichtung von NFT gegenüber ihrem Kunden ist und die Einzelbestellungen von NFT deshalb hinsichtlich 
Produktart und -menge, Lieferdatum(-frist) und Lieferort variieren können. Produktart, -menge und Lieferort 
einzelner Bestellungen stellen darum keine Zusicherung irgendeiner Art von NFT gegenüber dem Lieferanten 
dar. Zudem hat NFT – vorbehaltlich einer ausdrücklichen vertraglichen Vereinbarung im Einzelfall – auch sonst 
keine Mindestbestell- oder -abnahmeverpflichtung gegenüber dem Lieferanten. 
Insbesondere hat der Lieferant keinerlei Ansprüche gegen NFT im Falle der vollständigen Einstellung der 
Bestellaktivitäten von NFT beim Lieferanten. 

 
14. Preise, Zahlungsbedingungen, Skonto, Rechnungsangaben 
14.1. Die in der Bestellung von NFT ausgewiesenen oder in den bei der Bestellung von NFT übersandten Preislisten 

enthaltenen Preise sind bindend. 
14.2. Einzelheiten zu den jeweiligen Preisen – Vereinbarung als Brutto- oder Nettopreis, Preis inklusive oder exklu-

sive Lieferung und Verpackung etc. – sind der jeweiligen Preisliste, die der Bestellung von NFT angehängt ist, 
und den zwischen NFT und dem Lieferanten vereinbarten Lieferbedingungen zu entnehmen.  
Soweit danach der Preis die Verpackung nicht einschließt und die Vergütung für die – nicht nur leihweise zur 
Verfügung gestellte – Verpackung nicht ausdrücklich bestimmt ist, ist diese zum nachweisbaren Selbstkosten-
preis zu berechnen. Auf Verlangen von NFT hat der Lieferant die Verpackung auf seine Kosten zurückzuneh-
men. 

14.3. Soweit nicht vor Lieferung bzw. Bereitstellung der bestellten Ware ausdrücklich etwas anderes vereinbart 
wurde, erfolgt die Zahlung durch NFT innerhalb von 30 Tagen netto nach Lieferung bzw. Bereitstellung der 
bestellten Ware gemäß den vereinbarten Lieferbedingungen am vereinbarten Ort und Rechnungsstellung 
durch den Lieferanten. Bei Zahlung innerhalb von 1 Woche gewährt der Lieferant 3% Skonto. 
Für die Rechtzeitigkeit der von NFT geschuldeten Zahlungen genügt der Eingang des Überweisungsauftrags 
bei dem von NFT mit der Überweisung beauftragten Kreditinstitut.  

14.4. In sämtlichen Bestellbestätigungen, Lieferpapieren und Rechnungen ist neben den nach § 14 Abs. 4 UStG 
erforderlichen Angaben auch die Bestellnummer von NFT anzugeben. Verzögert sich die Bearbeitung durch 
NFT im Rahmen ihres gewöhnlichen Geschäftsablaufs, weil eine oder mehrere dieser Angaben fehlen oder 
nicht korrekt sind, so verlängern sich die in Ziff. 14.3. genannten Zahlungsfristen um den Zeitraum der Verzö-
gerung. 

14.5. Bei Zahlungsverzug schuldet NFT-Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basis-
zinssatz gemäß § 247 BGB. 

 
15. Lieferzeit und Lieferung, Vertragsstrafe, Gefahrübergang 
15.1. Die in der Bestellung von NFT angegebene Lieferzeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend. Mit Annahme der 

Bestellung von NFT durch den Lieferanten bestätigt der Lieferant ausdrücklich auch die verbindliche Lieferzeit 
der Bestellung. Die Lieferung durch den Lieferanten hat bis spätestens zu diesem Tag in der von NFT bestell-
ten Menge zu erfolgen. Eine vorzeitige Lieferung ist – vorbehaltlich einer abweichenden Vereinbarung im Ein-
zelfall – nicht zulässig. 

15.2. Der Lieferant hat NFT unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn Umstände eintreten oder erkennbar wer-
den, wonach die Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

15.3. Bei schuldhaften Lieferverzögerungen durch den Lieferanten hat NFT nach vorheriger schriftlicher Androhung 
gegenüber dem Lieferanten einen Anspruch auf Zahlung einer Vertragsstrafe gegen den Lieferanten in Höhe 
von 0,5%, maximal 5%, des jeweiligen Bestellwerts für jede angefangene Woche des Lieferverzugs. Die Ver-
tragsstrafe ist auf den vom Lieferanten zu ersetzenden Verzugsschaden anzurechnen. 

15.4. Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung von NFT zu Teillieferungen nicht berechtigt. 
15.5. Sofern im Einzelfall nichts anderes schriftlich vereinbart ist, erfolgen Lieferungen an den vereinbarten Ort (DDP 

gemäß Incoterms® 2020) von NFT.  
15.6. NFT kann in ihren einzelnen Bestellungen auch von vorstehenden Sätzen abweichende Lieferorte und/oder 

abweichende Lieferbedingungen angeben. 
 

16. Eigentumsvorbehalte des Lieferanten 
Eigentumsvorbehalte des Lieferanten gelten nur, soweit sie sich auf die Zahlungsverpflichtung von NFT für 
die jeweils gelieferten Produkte beziehen, an denen sich der Lieferant das Eigentum vorbehält. Insbesondere 
sind erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehälte unzulässig. 

 
17. Gewährleistungsansprüche von NFT 
17.1. Bei Mängeln der vom Lieferanten gelieferten Produkte stehen NFT uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprü-

che zu. Gewährleistungsansprüche von NFT verjähren erst nach Ablauf von 2 Jahren. 
17.2. Dem Lieferanten ist bekannt, dass NFT die bestellte Ware – es sei denn, NFT teilt dem Lieferanten ausdrück-

lich bei der Bestellung, spätestens aber vor Lieferung durch den Lieferanten, etwas anderes mit – ausschließ-
lich zur Erfüllung ihrer eigenen Lieferverpflichtungen gegenüber ihren Kunden erwirbt und es sich deshalb bei 
der Lieferung Lieferant-NFT-Kunde um ein so genanntes "Streckengeschäft" handelt. NFT kann aus diesem 
Grund die Produkte bei Lieferung durch den Lieferanten nicht selbst am Werk des Lieferanten oder dem ge-
gebenenfalls abweichenden Lieferort auf ihre Mangelfreiheit untersuchen.  
Offenkundige Mängel sind deshalb jedenfalls dann noch rechtzeitig gerügt, wenn NFT sie dem Lieferanten 
innerhalb von 7 Werktagen nach Bereitstellung der Ware am Werk von NFT bzw. am Werk des Lieferanten 
oder – im Falle der Vereinbarung abweichender Lieferkonditionen – ab dem jeweiligen Zeitpunkt des Gefahr-
übergangs auf NFT mitteilt.  
Versteckte Mängel sind jedenfalls dann noch rechtzeitig gerügt, wenn die Mängelrüge an den Lieferanten 
innerhalb von 24 Stunden nach Kenntniserlangung von einer möglichen Mangelhaftigkeit der Ware durch NFT 
– z.B. nach erfolgter Mängelrüge des Kunden von NFT gemäß Ziff. 10.1. Sätze 2 bzw. 3 – erfolgt.  
NFT genügt seiner Rügeobliegenheit überdies, wenn das von NFT oder ihrem Kunden beauftragte Transport-
unternehmen beziehungsweise der Kunde von NFT die Mangelhaftigkeit der gelieferten Produkte selbst ge-
genüber dem Lieferanten anzeigen. 

17.3. Die Abnahme oder Billigung vorgelegter Muster oder Proben durch NFT bedeutet keinen Verzicht auf etwaige 
Gewährleistungsansprüche. 

17.4. Mit Zugang der schriftlichen oder elektronischen Mängelanzeige beim Lieferanten ist die Verjährung von Ge-
währleistungsansprüchen gehemmt. Bei Nachlieferung oder sonstiger Mängelbeseitigung beginnt die Gewähr-
leistungsfrist für ersetzte oder sonst nachgebesserte Produkte erneut zu laufen, es sei denn, NFT musste nach 
dem Verhalten des Lieferanten davon ausgehen, dass dieser sich nicht zur Mängelbeseitigung verpflichtet 
sah, sondern die Nachlieferung oder sonstige Mängelbeseitigung lediglich aus Kulanzgründen vorgenommen 
hat. 

 
18. Produkthaftung 
18.1. Der Lieferant ist für alle von Dritten wegen Personen- oder Sachschäden gegen NFT geltend gemachten An-

sprüche verantwortlich, die auf ein vom Lieferanten geliefertes, mangelhaftes Produkt zurückzuführen sind, 
und stellt NFT vollständig von der hieraus resultierenden Haftung frei. Soweit NFT wegen eines Mangels eines 
vom Lieferanten gelieferten Produkts eine Rückrufaktion gegenüber Dritten durchzuführen hat, trägt der Lie-
ferant sämtliche mit der Rückrufaktion verbundenen Kosten. 

18.2. Der Lieferant hat auf eigene Kosten eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von min-
destens 100.000,00 € zu unterhalten, die – soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart wird – auch 
das Rückrufrisiko sowie Straf- und ähnliche Schäden abzudecken hat. Auf Nachfrage hat der Lieferant gegen-
über NFT den Abschluss der Versicherung, die regelmäßige Zahlung der jeweiligen Prämien sowie die ord-
nungsgemäße Erfüllung der sonstigen ihn aus dem Versicherungsvertrag treffenden Verpflichtungen nachzu-
weisen, die Voraussetzung für eine Leistung der Versicherung im Versicherungsfall sind. 


